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· Beim Baden im Ber Fluß bei 
eatrice ettrank der l9 Jahre alte Wil- 

r tiatn Iyleswoeib 
« Eine Hand terquettcht durch das 

Trieb-vers einer Dreichmaschtne erhielt 
Eli Not-sey bei Cdgar. 

« Harolb Latson zu Nebraska City 
siel letzte Woche von einein Zuber Heu 
«unb ist er jetzt vollständig gelähmt. 

« Aus vielen Gegenden wird seht 
über bedeutende Trockenbeit berichtet. 
Ja, erst giebW zuviel Wasser und dann 
wieder zu wenig· 

« Von anianola rvird gemeldet, daß 
bott J. W. Dolan den ersten neuen 

Weizen auf den Markt brachte und zwar 
1016 Buibeld von 33 Adern. 

« Die Gebrüder Doward hat-en ihr 
Gesamt-, Getreu-e- unb Kohlengeschätt 
tu Ebgar an J. h. Pape von Roieland 
verkauft für 80,000. Derselbe wird 
am l. August Bele davon nehmen. 

« Jn Cuß County wurde der junge 
Mann Charles hulsifh arretirt und un- 

ter 81000 Bürgschaft beut Disiriktge- 
ticht überwiesen, unter einer von Fri. 
ManboliaRogeks gestellten Vaterschattg- 
singe- 

« Zwei Jungens befanden sich bei 
West Point auf der Jagd, als auf un- 

anfgetlätte Weise das Gewehr bes- Einen 
losging und traf ber Schrotschuß den 
lejährigen Carl Stocknran insden &#39;rech- 
ten Fuß, eine böse Verwundung verur- 

fachentx 
. Zu West Point brannten bie Stal- 

IuII-&#39;- ges- Min III-si- nnst Ins-I- 

Paxta vollständig nieder und konnte die 
Feuerwehr die Einäscherung nicht hin- 
dern. Man glaubt, das Feuer sei an- 

gelegt worden« Der Schaden beträgt 
ein-a flocc- 

« Der Ojöhrige Sahn des Former-? 
Eonrad Giinther bei West Point kam 
vor die Sichel oon seines Vaters Mah- 
mafchine ohne daß dieser ihn fah und 
Iurde dem Jungen der rechte Fuß fast 

«.-:13 abgeschnitten, so daß er amputirt 
werden mußte. 

· James T-. Telzeil von Lerington 
wurde oam Gouverneur als Mitglied 
der Staats « Schuibehörde ernannt, an 

Stelle aan W. L. Stepheng, dessen 
Antisgeit schon am 2l. Juni ablief und 
der keine Wiederernennung annehmen 
sollte, da er gerade vorher alo Zur-erin- 
tendent der Linealn Schulen erwählt 
worden war. 

« Der Superintendeni der Jrrenaiu 
anstalt zu Lineoln, Dr. Greene, hat er- 

klärt, daß er keine Sonntagsbsfuehe 
mehr erlauben wird als nur in Auß- 
nahtnefällen. Er wollte dem Publikum 
bisher so gefällig als möglich sein, doch 
fand er, daß das Institut oft Sonntags 
überlaufen wird und infolgedessen wird 
die Regel durchgeführt, an diefeni Tage 
keine Besucher mehr zuzuiasfem außer 
in Fällen der NathivendigkeiL 

« Der Band aon Ed. Sitodgraß im 

Betrag oan 81500 ift bezahlt worden. 
Snodgraß war vor einiger Zeit bekannt- 
lich wegen kriminellen Angriffs auf Ent- 
nta Glaßrnann zu Springfield zu Pa- 
pillion arretirt worden und A. L. 
Speorman und Jahn Snodgraß unter- 
schrieden feinen Band. Sobald er sich 
in Freiheit befand, verschwand er und 
der Band mußte ieyt berappt werden. 
Ei ist eine Belohnung von Stuoo auf 
die Ergreifung des Flüchtigen ausgesetzt. 

« Die J. Thorax-san eit- Sons Ma- 
nusaeturing Ca.oan Omaha hat das 

Städtchen North Bend für HLOO ver- 

klagt. Die Gesellfchaft hatte einen 

Kontrast mit der Stadt gemacht, eine 

Maschine sür die Wasserwerke aufzustel- 
len und 8200 »Binbegeib« beponirt. 
Dann versäumte sie, in der bestimmten 
Zeit einen »Wind« zu geben und die 
Stadt gab den Kontrast einer anderen 

errnm behielt aber die bis-»o, welche die 

hampson et Saus Co. seht wieder ba- 
ben will- 

« Der wahlbabende deutsche Former 
Denn-n Webbermeier bei Milsord kam 
aas schreckliche Weise zu Tode. Er war 

beirn Geireidemaben, ais etwas am Ge- 
schirr in Unordnung gerieth. Er begab 
sich zwischen die Pserde, tun bie Sache 
zu ordnen, alt die Thieee scheu wurden 
und davonlief-n Er Inn-de niederge- 
Isrsen nnd die Maschine ging über ihn. 
Dadurch er so schwer verceyi wurde daß 
ex starb. Ei war sonst Niemand its 

lbe, als ein kleiner Sahn am anderen 
de des Feldes. Nachbarn sahen die 

seist darchbrennen and fanden Web- 
, bek san be- sroßea Rad des 

hindert M zersmsche war. 

« Zu Isbland bekam ein-kleines, anJ 
dertbalb Jahre altes Kind non Lee 
Young eine Flasche mit Lininient in die 
Hände nnd trank einen Theil des Jn- 
balts, welcher den Tod des Kindes bei-» 
beiiührte. 

« Von verichiedenen Gegenden desl 
Staates wird bereits berichtet, daß ge- 
wissenlose iäger jetzt schon wieder dabei 
sind, die kaum flügge gewordenen Prä- I 
iiehühner niederzuknallen. Jeder Bär-i 
qei sollte darauf sehen daß solche Ge- 
ieyiibertreter zur Nechenschastgeiogeni 
ioeiden 

« Jni Countngesängniß zu Pierce 
sitzt Jobn Casey oon Oeinond, welcher 
dein Distriktgericht überwiesen ist, unter 
der Anklage, der Vater eines Kindes zu 
sein, welches eine Frau Magd-sinkt zu 
Osmond gebar. Letztere ist eine geschie- 
dene Fran, deren früherer Mann in 
Vierte wohnt. 

« Beim Heuinachen wurde Beet Mar- 
shall von DumboldL als er aus W· F. 
Wilson’s Form arbeitete, schwer verletzt, 
indem er von den sinken einer Veuiange 
eiiaßt wurde. Ein Zinken drang ihm 
an der Hüfte tief in·s Fleisch ein· Die 
Wunde wird nicht gefährlich lein, wenn 

nicht Blutoekgiftiing eintritt. 

· Am Samstag Nachmittag verun- 

glückte bei Simon, in der Nähe von Eint 
Creek, der östlich gehende Qoeeland Lini- 
ited Zug der Union Pocific, indem der 
Gepackt-engem Aussen nnd Speisewagen 
entgleisten. Der Kondnkteur George 
Band von Omaha wurde schwer verletzt 
und der Kondukteur des Speisewagens« 
der Barbier und etwa ein halbes Dutzend 
Passagiere eibielten leichtere Verletzun- 
gen 

« Die drei hauptrabnistationen in 
Caster Countymoeriandten ini lebten 

-:»ioriur t t,-«i) piutio Visiten-il ttistttI 
zwar Collawan 18.169 Ptd., UnsleyI 
12,020 und Braten Bow 11,086 Pfd.. 
Ei sind außerdem in Custer Eounty noch 
Rahmstationen zu Saraent, Mast-n, 
Arnald und Oconto. Der Berichtersz 
statter schau daß die Former des Conn- 
ty’s etwa 840,000 monatlich für Nahm 
eibalten. George Hoffmann oon Calla- 
way giebt an, daß er im Monat Juni 
über 845 erhielt für den Nahm von vier 
Kühen. 

« In Ainsworth stimmte man kürz- 
lich ab über eine blo,000 Bondausgabe, 
welche die Stadt als Banns geben will, 
falls die zu etablirende Narmal«chule 
nach Atnsworth kommt. Als man die 
Bands beim Staats-Auoitor reaistriren 
wollte, holte dieser die Ansicht des 
Staats-Animus ein und dieser war der 
Ansicht die Bands seien ungültig, wes- 
balb der Auditar die Negistrirung ver- 

weigerte Die Ansicht des Generalun- 
ivalig ist nun vom Obergericht aufrecht 
erhalten worden. 

· Die Qmahaer Schulbehörde, welche 
lehihin die ihr gemachten Angebote für 
Meterng oon Kosten föinintlich zurück- 
wieti und beschloß, im offenen Markt Zu 
lauten, rechnet ietzt aus« daß sie 7t 
Ceniti per Tonne sparte, was bei einein 
Gebrauch oon etwa 2000 Tonnen (für 
diese Quantität war anitoneirt) immer- 
hin ein hübsches Stück Geld ist, nämlich 
etwa til-Zoo. Man kaufte die gewünsch- 
ten Koblen —- Cheratee Nut (gesiebt) zu 
tu und Cherokee Lump fltr 84.25 per 
Tonne und die Sheridan Fuel Co. er- 

hielt den Contrakt. 
« Ein Dummerjungenstreich wurde 

zu Tecuinieh verübt. Eine Anzahl jun- 
ger Leute im Alter von 15 bis 20 Jah- 
ren befanden sich aus dem Caurthaub 
plav und amüfirten sich aus verschiedene 
Weise, als Hakusan Nubelmann mit 
einem Kameraden daheriam, an der Ge- 
sellschaft vorbei. Win. Smiih besahl 
ihnen, zu halten, wag sie nicht thaten 
und zog Smith einen Jieooloekz damit 
zu schießen ansangend. Ei hielt die 
Waise zwar nicht aus die Vorbeipassirem 
den, doch eine der Kugeln, welche aus 
den CementiSeitenweq aufschlug und 
wieder in die Döhe ging, tras den sun- 
gen Rubelmann in die Schulter, eine 
böse Wunde oerursachend. 

« Oce B. Ackerly, ein Arbeiter in den 
Süd-Durchs Viehhösen, isi von einein 

jungen Mädchen Jennie Cursum-, Aus- 
märterin im Delmonica Hotel in dersel- 
ben Stadt, um 010,000 Schadenersah 
verklagt. Das Mädchen giebt an, seit 
einem Jahre mit Acker-in »gegangen« zu 
sein und daß er ihr versprochen habe, sie 
zu heirathen, dann aber sein Wort nicht 
hielt. Der Vater des Mädchens ist ein 
Iarmer bei Blair. Jennie war sasi 
wei Jahre in dem betr. Dotel und Frau 

teilen, die Eigenthümerin, stellt ihr 
das beste Zeugnis; aus und hai sich auch 
des Mädchens angenommen, dessen Ge- 
ssndheit eine Zeit lang sehr schlecht war, 
sich seht jedoch gebessert hat-I 

« Ja Omaha werden immer noch 
Milchhiindiei erwiicht, die es nicht un- 

ierlasseii können, die Mich mit schädli- 
chen Stoffen zu versiilschen. Die ge- 
wissenlosen Händier schetiien sich nicht 
viel um die Polizeistraien zu kümmern 
nnd scheint ea, als ob schärfere Strafen 
nothwendig seien, um ihnen das Hand- 
wert zu legen. 

»Ich nahm eine Schachtel von Cham- 
berlain’s Magen- nnd Lebertäselchen 
(Ciinmi)eriaiii’8 Stimme-it is- Lin-i- 
Tablcts) ein und fand, daß sie das beste 
Ding für meinen Magen sind, das ich 
je gebraucht,« sagt T. W. Robiiison, 
Friedensrichter, Loomis, Mich. Diese 
Töselchen corrigiren nicht nur Unord- 
nungen deti Magens, sondern reguliren 
auch die Leber und die ifingeaieide. Sie 
sind leicht einzunehmen und angenehm in 

ihrer Wirkung- Preis 25 Cents pro 
Schachtel. Verkauii von A. W· Buch- 
hkiL , 

« Der Farnter A. J. C. Robb bei 
Stella hatte das Unglück, sich den Zin- 
ken einer Heugabei beim Knie in’s Bein 
tu rennen. Es verursachte thni die Ver- 
letzung zuerst keine besonderen Schiner- 
zen nnd blieb er ruhig bei der Arbeit, 
drei Stunden long, als sich jedoch 
Schmerzen einstellten. Er begab sich 
in’o Haus, sein Zustand wurde schlech- 
ter und wurde ein Arzt geholt, wag die 
höchste Zeit war, sonst hätte man das 
Schlimmste befürchten müssen. Jetzt 
hat sich der Zustand des Patienten ge- 
bessert. 

« Dei Ertrag des Weitens ist bei 
Weitem nicht so giog als erwartet wur- 

de. Die Kerne sind nicht groß genug 
geworden und im Allgemeinen kann man 
san-II Ink- dsk Erstens nos- Nessr iim 

mindestens 10 Bushels weniger ist als 
man erwartete. Der Hafer ist im 
Ganzen so ziemlich gut, doch hat er auch 
bedeutend durch Rost gelitten· Korn 
ist sehr verschieden. Es giebt manche 
mächtige Felder, dann wieder sehr schlech- 
te und vieles ist natürlich sehr weit zu« 
rück. Wenn jedoch Alles günstig ver- 

läuft, können wir noch eine mittelmäßi- 
ge Ernte erwarten- 

« Die Steuereinschätzung unseres 
Staates isi dieses Jahr, wie schon srüs 
her berichtet, um 8 Millionen höher als 
letztes Jahr· Was jedoch von den Asses- 
soren mancher Coinities für merkwürdige 
Einschöyungen gemacht werden« ist 
daraus ersichtlich, daß eine ganze Anzahl 
Counties eine niedrigere Einschätzung 
haben alg letztes Jahr, während man 

doch als gewiß annehmen kann, daß der 
Eigeiithumswerth dieses Jahr in alle n 

Couiities höher ist, Im Ganzen sind 
es 13 Couiitieg, dereii Einschähung hin- 
ter der vom vorigen Jahre zurücksteht. 
Es sind dies: Brust-in Cheyeniie, Fili- 
more, Garsield, Hohes-, KinibalL Lo- 
gan, Otoe, Noch Sheiidaii, Siouiz 
Thayei und Wheeler. Am meisten wun- 

dern muß man sich über Otoe und 
chauen Die lehtjährige Einschäyung 
von Otoe war 8-i,-6:t,ii-H.530 und jeht 
ist dieselbe nur 2,i070,ii7:i.00. Wo 
sind unsere Qtoer Freunde in dein Jahre 
niit al1’ dem Eigenthum geblieben? 
Thayer County ist auch bedeutend her- 
uiiieigetoninien, wenn auch nicht so viel 
wie Oioe, aber doch von DTS,T-lt(,stf-it.00 
auf 82,745,215.00, also auch über 
8573,000. Das Banner-County ist 
natürlich Douglas, init einer Einschähs 
ung von 025),59:i,i;lu.32, gegen kurz- 
391,535 Hi im vorigen Jahre Es ist 
jedoch nur uni liLuiY 000 höher als letz- 
e-« H-I.- scie--k«-ä-l « «s U ------ 

.,-·-,v- v vvsqssvsos »so H-»--»-· 

welches für 88,598,077.94 einzefchödl 
ist, gegen s8,39i5,174,49 iin lebten 
Jahre. Den größten Aufstieg mochte 
Reith County, welches letztes Jahr für 
nur 886,535.5:i eingelchildt war, wäh- 
rend es diesen Betrug jept beinahe ver- 

zehnfacht hat« nämlich auf 8828,453.- 
lo. Die ledtiährige Einichähung oon 

Keith lcheint natürlich etwas niedrig ge- 
wesen zu sein. Das der Einlchähung 
nach ärmste ikounty ist Optiker, welches 
einen Geinnimt - Eigenthuimweith von 

ARE-Tot aufweist. 

Ilse sue tue Kinder-sein« 

Brechdiirchinil heiiichi wädieiid des Som- 
niers in ungewohniimcin Maße tiei Kindern 
vor· ikin wohl entwiitsiter Fall in dek »sa- 
niiiie des Schreiben wuide gevte Woche durch 
echt eiiige Anwendung von i;tinnibeklnin’s 

iioli -, i holekii: iind kinirhöe deilmittel 
cum-e ((Jliumbe-isiiiin·.si (’ulli-,, Cholera 
anil Mein-boten liixinmixk eine der besten 
Patentniediiinein welche neigestellt weiden, 
iisid die zu jeder Zeit iin Heini des Schrei- 
bers on Feind ge alten wird. Es wird hier 
nicht den lichtisn iür die Geselllchiiih welche 
in unlereni latte nicht nnzeigt, tostenirei 
Retlarne zu nio en, landan es ist zum 
Besten der kleinen seit-enden bestimmt, welche 
nicht unt leichte Weile die Tienste eines Urz- 
tes erlangen können. Reine Familie loll e 

ohne eine Fleixche dieier Mediziifieim lpe lei- 
nicht währen des Sommers —- Lirn n 

Zorn-, Journal. Verlauftvon I. W. Vii 
it« 

Lin-out und Umgegend. 

IDaS frühere Wohnhaus von W. 
J. Bryan an 1625 D Straße ist von 
C. G· Barns von Albion gekauft wor- 
den sür L5,500. Varns gedenkt von 
Albion hierherzuziehen 

I Folgende Warrants wurden von 

Stadtschaymeisier For einberufen: Was- 
ser-sond, bis No. 2856; Polizeisond, bis 
No- llI55; Feuer, 15354z Licht, 24 und 

Judgetncntfond biet No. 14u. 

: Er:Gouverneur Dawes passirte 
lehren Samstag hier durch aus der Reise 
von New York nach den Phillippinen. 
Er hat den Posten als Zahlmeister der 
Armee inne, mit dem Rang eines Ma- 

hin-S. 
l 
I 

l 
! 
EN Stkaßn Lin-ou gen-. 

: Fred Tingelhoss, welcher das wohl- 
bekannte Washington House in Lincoln, 
Red» eignet und dasselbe völlig neu re- 
novirt hat, wünscht dieses zu- verrenten. 
Adressittz Fred Tingelhofs, 146 S. Ote 
St. Lincoln, Neb. 

ZBringl Eure Druckardetten nach 
der Druckerei von John Wittorss, Zim- 
mer No. ti, Bohanan Block, (l(). und 

Jhr könnt 
hier auch Euer Adonnement sür den 
,,Staato-":Ilnzeiger at- Herold« bezahlen. 

x Einen verbotenen Handel machte 
letzte Woche AmoS Anderton, der ihm ie- 
dvch schlecht bekam. Er vertauschte 
nämlich ein altes Btcycle in einein hiesi- 
gen Geschäft gegen ein neues, das letzte- 
re für die noch zu ntachenden Zahlungen 
verpsändcnd. Dann verkaufte er jedoch 
das neue Rad an einen Dritten und 
machte sich daran, das erhaltene Geld 
---«! -l:-I—L- 

rne-Haus« sit-sichs Uulhyzulsllllsclsp WUV 

zu seiner zestnahaie sühite 
: Ein Individuum namens Amasa 

Halt wurde hier arreiirt wegen Betrau- 
kenheit iiiid iiiii Ql und Kosten gestraft. 
Er soll von dem Wassenhändler Kaneii 
zu Grand Island ein werthvolles Ge- 
wehr enilieheii gehabt haben und machte 
sich aus dein Staube damit. Er kam 
hierher, versetzte das Gewehr und ver- 

draiichte das Geld. Der Spidhube 
wurde hier gehalten, so daß ihn Beamte 
von Grand Island abholen konnten. 

s: Die Nebraska Telephon Co scheint 
zu spüren, daß es ihr ait den Kragen 
geht. Sie hat ein Schreiben an ihre 
Kunden erlassen, worin sie sagt« daß 
Kenkiirrenz im Telephanwesen nicht 
praktisch sei (schwerlich sür die Neb Tl 
Co.!). Sie erklärt, daß sie iii ihrem 
Geschäft in Lincoln im letzten Jahre U 
Prozent vom angelegten Kapital ver- 

diente iiitd im ganzen Staat ungefähr 
dasselbe. Sie offerirt seht allen ihren 
Kunden Antheilscheine in ihrem Geschäft, 
damit diese selbst Theilnehnier weiden. 

Nun, wir glauben gern, das; das Ge- 
schäft nicht mehr so rentatel ist ivie stü- 
her, da der Gesellschaft allerwärts große 

zsionlurrenz erwachsen ist und sie aller- 

joitg, ivo andere Telephonsysteme etabliit 
;iviirden, niit ihren Preisen so weit hei- 
iuiiterging, daß die anderen Gesell- 
ischasten nicht dagegen aufkommen sollten, 
iwag sie aber d o ch thaten. Wir möch- 
Iten die Neb. Tel. Co. jedoch einmal ira- 

gen. warum sie so sehr mit ihren Prei- 
sen hernntergeht wenn eine Konkurrent- 
gesellschust anfängt, während sie sonst 
bei ihr-en hohen Preisen bleibst In ge- 
wissen Itädten z B· erniedrigte sie ihre 
Roten um 50 und 75 Prozent. Uebri- 
gens hat die Gesellschaft in all’ den Jah- 
ren ihr Schäscheii ganz ordentlich iii’s 
Trockeiie gebracht und das Publikum ge- 
hör-g ausgezogen US war schon lange 

»ein det zeit, daß dem Monopol Kontin- 
Itenz uwuchs und die Neb. Telephon 
ICo. nind schon nicht oeihungetn. We- 
nigstens sollte man dies nicht annehmen, 
nachdem die Blutfauger dein Voll hun- 

dette von Millionen abztvackten 

O. A. U- 
NATIONAL BNCAMPMBNT. 

Sein Franc-isten 

Tag Miteigkeliche Encainpment der Grund 
Anin oi the epnblic wird diesmal in Snn 
Franckgco vom 17.—-22. August stattfinden. 

Tepcntement Commandek lkfielle von der 
Nebraska G. Ol. N. ladet alle alten Kamera- 
den nnd deren Freunde ein, heranzznlommen 
nnd das Nebraska isontin nent ani der Hin- 
reife zn begleitet. da ek es ich sehr angelegen 
sent lam, die NebraskasRepkäientation mög- 
lichitgtn zu estalten. 

Dei oitizi e Zug verläßt Omaba Un H. 
In nn. Billeteund Schlafst- entanm via 
die linon Pckisie iollte man si vor diesem 
Talrmt sicherm 

Tste lluion Pactftc wird keine Mühe scheuen, 
den Veteranm nnd deren Freunden den be- 
sien Dienst nnd eine sehr ansenehme Reife 
ndet den Kontinent angedeihen zu lassen. 

saßekgewöxnlich liberale Arrangements iiik 
Nebenau-sit ge sowie Uedetliegen, die sich auf 
alle Punkte von Interesse unterwegs nnd in 
caliiotnien eeßkeckeir. 

sitt nähere Einzelheiten wendet Cnch an 
W. »V. L o u ck I, ssenn 

Dkr g Esch äfkig e ILZFPEW 

makcinss 
Wir sanften Von tin-ein ö"tliclien Ein ienk ardinenFabrikanten F 

denen ganze Ansiualil non Mnfter Spitzengardinen Wir fanften 
dieselben z unter Preis nnd werden sie Verkauer zn 

-2 unter Preis. 
Dies ist eine seltene Gelegenheit znin (,5)eldsparen Denn Kauf non 

Spitzen-(85ardincn. 
H.s»«EpivsstrNinbinm .....89c 
»Um-Z;):he11:.(8511ki11-.i1..98c 
dstits-p:1,nNmkn.H... .........s!..:9 L;:7«Zuwendwndmmsp........» sl 
imm-E;)(U-.-:1:(ssi1rdtne«n.... ...............«........8-3·50 

Eine Sprzialgclcgcnycit für Schuhkaufcr 
Nm Pmic Mäm us ixinljz Enden und Urbtiublekbnsh lexxitläw fu«-U Schuhe, 

um mu m Cum (:-11f:ut«s·js.1:11en, bog Pauk- m .. .. ......93c 

H 
" « Feine Qualität Vollniggnn Unterflei- JOnanner·11ntcrklcldunaWbunq m Uhu-am cremc und phuntasie- 

strunkx umcr legt-ihret- Iilsc Weith, w je. ...... .. .. ...... ... .. .35c 

Der «Bteav- Nimmt-« Arbeit-anzug, ocmug und Jackem pro An- 
xugzm 81.89 

Zwei frcic Reisen nach der Weltausstcllung 
in 1904, allc Ausgaben bezahlt. 

Eine für den populärfteu Schullrhrcr in Hall Countl). 
Eine für dir pomtlijrstes Damen Angestellte jn Grund Jst-land. 

Eine Stimme mit jedem 50c Einkauf. 

P. Martin Fa Bro. Dry Bunds co. 
Grund Jstand’s größte Vcrkåufcr von Schnitt- 

und Ellcnwnarcn. 
Ost-braucht umu Ponbencllungcu Tcpmtcmun, mum Lin Norm t bcbunt skm wguk 

: Unter dein Dach des Kapitolgebäm 
sdetz werden setzt zwei Wasserbehälter aus 

IStahlangebrachh welche das Wasser 
für den Gesainmtgverdrauch in die- 
sem Gebäude enthalten weiden, wel- 
ches durch eine«Gasolinmascisine hinein- 
gepuinpt wird. Bisher war ein hölzer- 
ner Behälter vorhanden, der jedoch 
nicht-I mehr taugte. 

:Hr. John Wittorss hat die 

»Veitietung des »StaatS-Aiizeiger und 

Herold« siir Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Besteunngen 
iiir Aboiineinentg und Anzeigen entge- 
gen und quittikt siir an ihn gemachte 
Beinhliingen Sein Geschästglokal ist 

Zimmer No. 6, Bohaiiari Block 
((?cke tu· und N Straße.) 

Hierselbst werden auch Druckarbeiten 
jeocr Art in Deutsch und t.5nglisch ge- 
schinackvoll und nett ausgeführt Preise 
mäßig. 

: Letzte Woche wurde in Lincoln die 
erste Lage der Herrnianns Söhne ge- 
gründet. Es hatten sich 17 Deutsche 
eingefunden, welche willens waren sich 
die Thaten Arminius, des Helden vom 

Teutodurger Walde, zum Muster ihrer 
Thaten zu machen. Groß Präsident 
Fritz Volp von Wayne installirte sol- 
gende Beamte: John Mehr-, Präsident; 
Christ Jakobs, VieesPräsidentz John 
Wittorss, Sekretär5 Heinrich Schaal, 
Schatzmeister. Zum Verwaltung-stati- ivurden die Herren Michael Bau , H. 
J. Mehr u. Nic. Reß erwählt. Dr. 
J. M· Birkner, Logen Arzt. Die neue 

Lage nennt sich »Walhalla Lage Nr. Its. 
Nach diesem Namen zu schließen, haben 
sich die herren die Ausgabe gestellt, die 
uns aus dem Heldengesang aus Walhals 
la entgegentönt: 

In diesen heilgen cFallen Nenn man die Ra e nicht, 
Und ist der Mensch gefallen 
Führt Liebe ihn zum Licht. 

Die Versammlungen finden jeden 
Abend lii Brus« Halle statt. 

» 

i 

: Tie Ende letzter Woche hier arte- 
tirten Bagabuiiden wurden von Poliiek 
chef Routrahn aus der Stadt gebracht, 
niit der Weisung, sich nicht wieder in 
Liiiroln blicken iu lassen Mehrere Leute 
boten den Kerlen Arbeit an, aber nein! 
Arbeiten is nich! Stehlen ist ja besser 
für solche Kerle. 

: Es wurde von Richter Online-s ent- 

schieden, daß der iilr den 4. August nn- 

gesetzte Verkan des lfigenthuins der 
Lincotn Straßenbiihn nicht stattfinden 
soll, jedoch bezüglich Ernennng eines 
Neccioerg, den Stadtnnivalt Strode ver- 

langte, ist nichte- gesaat worden. Ter 
Einhaltsbefehl ist in straft bis Juni t7. 
September, wo eine weitere Verhandlung 
der Sache stattfinden wird- 

: Selten wurden an &#39;einein Sirt-irg- 
tage hier so viel Beihaitiingen von Va- 
gabunden und Vetrunkenen vorgenom- 
men als letzten Freitag. Es waren 

mehrere Kerle dabei, die voni Circus 
entlassen waren und nun »feierten,« so- 
wie andereg Gesindel, welches gewöhn- 
lich einein Circna folgt. Mehrere Ein- 
brüche und Taschendiebstähle kamen vor. 

Während der Parade wurden aus dem 
Geldschrank von Rehländei’d Apotheke 
Mit-O gestohlen. Die Clerkg waren 

alle vorn zur Besichtigung der Parade, 
als der Dieb hinten hereinkam und sich 
unbehelligt init seinem Raub wieder ent- 
fernte. Der Resteiirateiir E. O. Houck 
befand sich über seinem Geschäft in feinen 
Wohnräiiinlichkeiten nnd nahm gerade 
ein Bad, als er in feinem Schlamm- 
iner Geräusch hörte. Als er nacht-h 
was es fei, hielt ihm ein Einbrecher ein 
Schießeisen vor die Nase. Er unter- 
suchte dann Hvuike Sachen und ent- 
fernte sich mit 87.50. A. D. Guile’s 
Wohnhaus an südl. 21ster Straße wur- 

de während der Parade von Dieben 
heimgesucht, die etwas Geld nnd eine 
Uhr erbeuieten. Talchendiebttähle kamen 
wahrscheinlich eine größere Anzahl vor, 

,doch wurden nur einige berichtet. 


